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Geleitwort 

Herr Torbj0rn Olsen ist uns aus seiner Studienzeit am katholisch-theologi-
schen Fachbereich der Johannes Gutenberg-Universität Mainz in guter 
Erinnerung. Er hat sich später auf Wunsch seines kirchlichen Vorgesetzten zum 
Spezialstudium des Kirchenrechts nach Rom begeben und an der dortigen 
Universitas Gregoriana die vorliegende Dissertation verfaßt. 

Die Schwierigkeit, daß ein Norweger an einer römischen Universität mit 
akademischen Lehrern romanischer Idiome eine Doktorarbeit in deutscher 
Sprache anfertigt, haben wir nicht verkannt. Die Publikation der Dissertation 
erfolgt in der Form, wie sie an der genannten Universität angenommen wurde. 

Hinsichtlich der Qualität der Arbeit heben wir zwei Aspekte hervor. Die 
Dissertation erscheint uns einmal als umfassende Darstellung der gegenwärtigen 
rechtlichen Strukturen der Militärseelsorge bedeutsam. Die Entwicklung vom 
Militärvikariat zum Militärordinariat wird hier zum erstenmal thematisiert. Zum 
anderen finden wir das ständige Bemühen des Verfassers um geschichtliche 
Verankerung seiner Ausführungen anerkennenswert. Die gründliche Durch-
dringung und selbständige Verarbeitung des Stoffes und die Suche nach 
kanonistischer Einordnung der beschriebenen Einrichtungen sind unverkennbar. 

Wir wünschen dem Werk des jetzt in der Pfarrseelsorge der katholischen 
Kirche in Norwegen wirkenden Autors eine wohlwollende und gute Aufnahme. 

Georg May Anna Egler 





Vorwort 

Gemäß der Ordnung in Norwegen leistete ich von 1979 - nach meinem 
evangelischen Theologiestudium - die Wehrpflicht als Militärseelsorger und 
blieb danach noch einige Jahre innerhalb der Streitkräfte Norwegens, zunächst 
als Bataillonspfarrer für ein Infanteriebataillon (Jägerbataillon) in Nord-
Norwegen. So verbrachte ich jeden Winter mehrere Wochen im Zelt in den 
Gebirgen zusammen mit unseren Soldaten. Im Dezember 1981 erlebte ich die 
Stimmung in unserer NATO-Kaserne, als im kommunistischen Polen der 
Kriegszustand verhängt wurde. Das Erleben dieser Situation prägte mich tief. 

Später war ich ein halbes Jahr bei den norwegischen Blauhelmen im 
Südlibanon und wirkte daraufhin anderthalb Jahre als Referent im Stab des 
evangelischen Feldpropstes, d. h. ich arbeitete als Offizier im Oberkommando 
der norwegischen Streitkräfte und hatte mein Büro auf der schönen mittel-
alterlichen Festung Akershus in Oslo. All dies hat mich geprägt. Auch nach 
meiner Aufnahme in die katholische Kirche am 15. August 1989 ist die Liebe 
zu den Soldaten und der Militärseelsorge geblieben. 

Diese Erlebnisse motivierten mich, mich wissenschaftlich mit der Militärseel-
sorge in der katholischen Kirche zu beschäftigen. 

Im Frühjahr 1994 schrieb ich bei Professor Dr. Brian Edwin Ferme eine 
Lizentiatsarbeit zur Militärseelsorge. Als mich daraufhin Professor Ferme 
ermunterte, eine Doktorarbeit zu schreiben, ergab sich deren Arbeitstitel von 
selbst: Die kirchlich-juridische Natur des Militärordinariats (Eine geschichtlich-
systematische Untersuchung mit Blick auf die Apostolische Konstitution 
,,spirituali Militum Curae"). 

Dazu kam, daß ich dachte, es wäre bisher wenig zu diesem Thema 
veröffentlicht worden und daß deshalb die Aufgabe einfach werden würde. Es 
sollte sich zeigen, daß ich mich in diesem Punkt gründlich geirrt hatte. 

Prälat Heinz-Joachim Justus, Bonn, den ich während eines Besuches in 
Norwegen traf, brachte mich in Verbindung mit Harald Oberhem, dem leitenden 
wissenschaftlichen Direktor des Katholischen Militärbischofsamtes für die 
Deutsche Bundeswehr. Dank seiner Vermittlung kam ich in Kontakt mit dem 
Institut für Theologie und Frieden (damals unter Leitung des freundlichen 
Professors DDr. Ernst J. Nagel) in Barsbüttel (bei Hamburg). Die dortige große 
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und gute Bibliothek wurde mir zur Verfügung gestellt, und sie machte mir 
offenkundig, daß die allgemeine Literatur zur Problematik sehr umfangreich ist. 
Das wurde nachdrücklich bestätigt, als mir eine enorme ,,Literaturübersicht zum 
Bereich der Militärseelsorge" (mit 2.693 Titeln) vom Militärbischofsamt 
geschickt wurde. Das wichtigste Material habe ich jedoch in den Bibliotheken 
des Kollegiums delI' Anima und der Universität Gregoriana in Rom gefunden, 
wo ich in den Jahren 1992-95 wohnte und studierte. 

Ein nicht gelungener Versuch, im Vatikanischen Geheimarchiv den Urtext 
eines Dokumentes von 1645 zu finden, hat mich jedoch auf die Spur wichtiger 
nicht publizierter Dokumente aus dem Jahre 1910 geführt. 

Das erste Jahr meines Doktorstudiums verbrachte ich in Rom. Wegen des 
Zeitdrucks wurde es ein Jahr mit großer Arbeitsanforderung, jedoch mit einem 
sehr interessanten Thema als schöner Fortsetzung meines Lizentiatsstudiums im 
kanonischen Recht an der Gregoriana (1992-94). Das Jahr wurde noch schöner 
wegen der geistlichen und menschlichen Gemeinschaft mit dem Herrn Rektor, 
Dr. Johannes Nedbal, unseren guten, freundlichen und tüchtigen Ordens-
schwestern, den Mitstudierenden und meinen Freunden im Kollegium und auch 
sonst in der unvergeßlichen Stadt Rom. Besonders denke ich an die engsten 
Befreundeten unter den deutschprachigen Kanonisten (Thomas, Stefan, Klaus, 
Walter, Rainer, Johannes, Georg), die anderen Kanonisten (Piotr aus Polen und 
Roberto aus Spanien), die übrigen Studenten (Sigurd) und Freunde (besonders 
Frau Olgese Ringler und den norwegischen Botschafter beim Quirinal, Herrn 
Jan Edmund Nyheim). Rom ist darüber hinaus eine Stadt, wo man köstliche 
Bruschetta, Pizza und Tiramisu ißt und guten Wein trinkt! 

Die Krankheit von Pater Josef Hartmann M.S.F. (1980-95 Pfarrer an der St.-
Eystein-Kirche in Bod0 in der Prälatur Troms0 in Nord-Norwegen), dem ich als 
Pfarrer nachfolgen sollte, machte es notwendig, im Sommer 1995 nach 
Norwegen zurückzukehren. Der sprachrnächtige Pater Hartrnann hatte mir 
jedoch versprochen, bei der dringend notwendigen Korrektur des deutschen 
Textes dieser Dissertation zu helfen. 

Beim Hochamt in der Pfarrkirche am 3. September geschah der Amtswechsel. 
Bischof Gerhard Goebel M.S.F., der großes Verständnis für mein Vorhaben 
gezeigt hatte, führte mich in das Pfarramt ein. Fünf Tage später rief der Herrgott 
Pater Hartmann zu sich. 

Ich bin sehr dankbar, daß unser damaliger Generalvikar, Pater Nikolaus 
Zeimetz M.S.F., Harstad, es übernahm, mir mit dem deutschen Text zu helfen. 
Trotz seines Alters (* 1920) arbeitet er sehr effektiv und pädagogisch, und ich 
habe ihn als einen guten Freund kennengelernt. Ich bin auch meinem Studien-
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freund aus der Schweiz, Stefan Margelist, sehr dankbar, daß er mir mit einer 
zweiten Korrektur geholfen hat. 

Die Kombination von Pfarrdienst und Promotion ist nicht zu empfehlen. Das 
zeigt meine Erfahrung! Aber sie ist möglich. Ich bin den wenigen Katholiken 
(400) in meinen zwei riesigen Pfarrgemeinden (6 Städte, 9 Flughäfen) für ihre 
Ausdauer dankbar. 

Ich bin auch meinem Begleiter, Dr. Brian Edwin Ferme, für seine Hilfe 
dankbar. In seiner Freundlichkeit hat er mir keine Schwierigkeiten gemacht. 
Ohne seine Anregung wäre ich nicht zu diesem Punkt in meinem Leben 
gekommen. 

Die Dissertation wurde am 13. Januar 1997 eingereicht, und die öffentliche 
Verteidigung fand unter Vorsitz des Dekans, Professor Dr. Gianfranco Ghirlanda 
S.1., am 14. März statt. Korreferent war Professor Dr. Velasio De Paolis C.S. 

Ich beendete die einleitende Präsentation der These mit folgender Be-
schreibung des Militärordinariats oder Definition seiner Natur (vgl. den letzten 
Satz der Dissertation, S. 456): "Ordinariatus militares sunt institutiones sui 
generis, qui ab Sede Apostolica erectae sunt, prae oculis habita salute animarum 
militum." Von Professor Ghirlanda wurde angeführt, daß mein Verständnis des 
Militärordinariats der Definition der Personalprälatur gemäß dem Gesetzbuch 
(vgl. cc. 294-297) sehr nahe komme. 

Mein Doktorstudium wurde mit "Summa cum laude" bewertet. 

Der Arbeitstitel der Dissertation (Die kirchlich-juridische Natur des 
Militärordinariats - Eine geschichtlich-systematische Untersuchung mit Blick auf 
die Apostolische Konstitution "Spirituali Militum Curae") ist jetzt nach 
Empfehlung der Beurteilungskommission zum folgenden Titel abgeändert: ,,Die 
Natur des Militärordinariats - Eine geschichtlich-juridische Untersuchung mit 
Blick auf die Apostolische Konstitution ,Spirituali Militum Curae'''. 

Nach der "difesa" wurden der letzte Satz in Anm. 32 im 7. Kapitel des 
1. Teils (S. 279), die letzten Abschnitte auf S. 324f., der letzte Satz in Nr.3 in 
der Zusammenfassung des 1. Kapitels des 2. Teils (S. 351) und der Abschnitt 
über die Titularbischöfe (S. 409ff.) hinzugefügt. Außerdem wurden auch einige 
Anmerkungen und das Sachwortregister hinzugefügt, die Bezeichnungen bei der 
Einteilung innerhalb der Kapitel und andere geringfügige Änderungen vor-
genommen und Schreibfehler korrigiert. Die These wurde ursprünglich 
dreibändig eingereicht, liegt hier aber in einbändiger Fassung vor. Die 
vorliegende Fassung ist ansonsten identisch mit der am 14. März verteidigten 
und approbierten Dissertation. Das Militärordinariat in Kroatien ist nicht 
erwähnt, da es nach der Fertigstellung dieser Arbeit errichtet wurde (am 25. April). 
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Ich danke meinen ehemaligen Lehrern in Mainz (1989-91), Herrn Professor 
Dr. Georg May und der Akademischen Direktorin Frau Dr. Anna Egler, den 
Herausgebern der Reihe "Kanonistische Studien und Texte", für die Aufnahme 
meiner Dissertation in die genannte Reihe. Herr Hauptlehrer Hartwig Groll, 
Bingen, hat die Dissertation mit Akribie sprachlich überprüft. Auch ihm sei 
Dank. Und doch trage ich die Verantwortung für den Text allein. 

Sehr dankbar für die Gewährung von Druckkostenzuschüssen bin ich dem St. 
Ansgarius-Werk, Köln, und dem evangelischen Feldpropstamt, Oslo. 

Schließlich danke ich Gott, der mir Freude, Gesundheit und Leistungskraft 
gegeben hat, die Arbeit zu vollenden. 

Bod0, den 2. Dezember 1997. 

Torbj(Jrn Olsen 
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Einleitung 

1. Am 21. April 1986 unterzeichnete Papst Johannes Paul II. die Apostolische 
Konstitution "Spirituali Militum Curae" (SMC)I. Damit gab er ein Rahmenge-
setz, das heute die Militärordinariate in 31 Staaten der Welt betrifft. 

Falls die Streitkräfte dieser Länder Katholiken entsprechend dem katholischen 
Anteil der Bevölkerung haben, umfassen die Militärordinariate im Frieden 2,8 
Mio. Soldaten. Dazu kommen viele andere Personen, die bei den Streitkräften 
engagiert sind, und deren Familienangehörige. Bei Mobilmachung wird die 
Anzahl der Angehörigen sich sehr vermehren? Dieses ist an sich ein objektiver 
Grund, SMC wissenschaftlich zu untersuchen. Zwar soll die vorliegende 
Untersuchung den kirchenrechtlichen Seiten der Konstitution gelten, doch ergibt 
es sich von selbst, daß sie nicht von einer allgemeinen Betrachtung der 
Militärseelsorge oder des geistlichen Beistands bei den Streitkräften isoliert 
werden kann. 

Im Hinblick auf den personalen Umfang und die kirchliche Aktivität der 
einzelnen Militärordinariate variiert die Situation sehr von Staat zu Staat. 3 

Insgesamt haben sie im Jahre 199452.568 Taufakte registriert.4 Diese Tatsache 
regt zu einer allgemeinen Untersuchung des Verhältnisses zwischen der 
Militärseelsorge und der ordentlichen Kirchenstruktur an im Hinblick auf die 
Spendung der Sakramente und auf die hierarchische Zuständigkeit in der Kirche. 
In der Welt sind 36 Bischöfe und 3.789 Priester haupt- oder nebenamtlich in 
den Militärordinariaten aktiv, und ihnen stehen 3.247 Militärkirchen zur 

1 S. Anhang IV. 
2 S. Anhang V, Sp. 2-5. 
3 Während z. B. Neuseeland (mit 14 % Katholiken) nur 10.000 aktive Soldaten hat, 

haben die USA (mit 22 % Katholiken) 1.547.000 aktive Soldaten. Während Indonesien 
(mit einem Diözesan[erz]bischof als Militärordinarius) 6 Militärkapläne hat, haben die 
USA (mit 5 eigenen Militärbischöfen) 1.176 Militärkapläne. S. Anhang V, Sp. 2, 5, 9 
und 11. 

4 In vier Militärordinariaten wurden keine Taufakte registriert, s. Anhang V, Sp. 7. -
Insgesamt wurden im Jahre 1993 18.167.579 Personen in der katholischen Kirche 

getauft, vgl. AnStat 1993, 303. 

2" 
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Verfügung.5 Diese Verhältnisse bieten umfangreichen Stoff für unsere 
Untersuchung. 

Weitere Bereiche unserer Analyse ergeben sich aus dem besonderen Bezug 
zwischen der Kirche und dem Staat im Hinblick auf die Militärseelsorge und 
aus der besonderen Stellung und den geistlichen Bedürfnissen der Soldaten, 
wenn sie Wehrpflicht und Kriegsdienst leisten.6 

2. "Die Natur des Militärordinariats" - d. h. seine kirchlich-juridische Natur -
soll in der vorliegenden Dissertation untersucht werden. Zunächst bedeutet dies, 

daß die Untersuchung der Militärordinariate nicht allgemein sein wird; die 
juridischen Fragen stehen im Vordergrund. Andere, z. B. geschichtliche und 
organisatorische Fragen werden nur aufgenommen, wenn sie entweder juridische 
Dimensionen haben oder den allgemeinen Hintergrund bilden, um sich 
juridischen Fragen zu nähern. 

Interessant sind nur die kirchlich-juridischen Fragen, d. h. staatlich- und 
militärisch-juridische Fragen werden in der Dissertation nur angesprochen, wenn 
sie sehr allgemein sind oder kirchliche Verhältnisse direkt berühren. Von großer 
Bedeutung sind aber konkordatale Fragen. Der Zweck unserer Untersuchung ist 
nicht, ein Gesamtbild aller kirchenrechtlichen Verhältnisse bei den verschiede-
nen Militärordinariaten zu präsentieren. Vielmehr interessieren wir uns für die 
Natur des Militärordinariats, d. h. partikuläre Verhältnisse sollen nur aufgenom-
men werden, insoweit es nötig ist, um die Natur7 oder das Wesen des 
Militärordinariats zu verstehen. Unter ,,Natur" (oder Wesen) verstehen wir 
zunächst das Wesentliche oder Charakteristische bei einer Sache oder einem 

5 S. Anhang V, Sp. 8-11. 
6 S. Anhang V, Sp. 4 und 6. 
7 SMC benutzt selbst das Wort natura dreimal: 1. "Das legen auch die großen 

Veränderungen nahe, die stattgefunden haben, nicht nur was den Beruf des Soldaten und 
seine besonderen Lebensumstände betrifft, sondern auch im Hinblick auf das allgemeine 
Empfinden und Verständnis der heutigen Gesellschaft für Wesen [natural und Aufgaben 
[munus 1 der Streitkräfte in der Gemeinschaft des Lebens der Menschen miteinander." 
(SMC Präamb. Abs. 3) - 2. "Dem Militärordinariat steht ein - im Regelfall mit der 
Bischofswürde ausgezeichneter - "eigener" Ordinarius vor, der sämtliche Rechte der 
Diözesanbischöfe genießt und an ihre Verpflichtungen gebunden ist, sofern nicht aus der 
Natur [natural der Sache oder aufgrund der Partikularstatuten eine andere Regelung be-
steht." (SMC II § 1) - 3. "Innerhalb des ihnen zugewiesenen Bereiches und gegenüber 
den ihnen anvertrauten Personen haben die Priester, die im Ordinariat zu Kaplänen 
ernannt sind, die Rechte und Pflichten von Pfarrern, wenn nicht aus der Natur [natural 
der Sache oder aufgrund der Partikularstatuten eine andere Regelung besteht, jedoch nach 
Maßgabe Art. IV kumulativ mit dem Ortspfarrer." (SMC VII) 
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Phänomen, d. h. hier beim Militärordinariat.8 Die Beispiele aus dem Partikular-
recht müssen deshalb entweder als Beispiele für allgemeine Verhältnisse dienen 
oder dazu, Nuancen hervorzuheben. 

3. Unsere Untersuchung soll "geschichtlich-juridisch" sein. Bei jeder 
geschichtlichen Untersuchung erhebt sich unmittelbar die Frage der Abgrenzung. 
Gute Argumente für verschiedene Abgrenzungen können angeführt werden. 

Die geschichtliche Untersuchung muß die unmittelbare Vorgeschichte SMC 
umfassen. Wir könnten mit dem Jahre 1980 anfangen, als die I. Internationale 
Zusammenkunft der Feldvikare veranstaltet wurde. Solche Zusammenkünfte 
haben die Arbeit mit SMC initiiert. Eine derartige Untersuchung würde 
besonders die Zeit nach der Promulgation des Codex des kanonischen Rechtes 
im Jahre 1983 (CICI1983) umfassen, denn in diesem Codex befinden sich die 
Voraussetzungen für SMC. 

Im 7. Kapitel des 1. Teils unserer These soll diese Entwicklung aufgenom-
men werden. Doch ist die Periode seit 1980 zu kurz, um die Natur des 
Militärordinariats zu erörtern. Die Ordinariate waren realiter keine Schöpfung 
von SMC. Die meisten existierten schon früher als Feldvikariate. Deshalb muß 
SMC im Licht der schon 1986 bestehenden Rechtsordnungen verstanden 
werden. 

Auf gleiche Weise kann man für und gegen einen Anfang mit dem 11. 
Vatikanischen Konzil (1962-65) argumentieren. 

Sinnvoller wäre es, mit dem Jahre ·1951 zu beginnen, als die frühere 
Rahmenordnung für die Militärseelsorge mit der Instruktion der Konsistorialkon-
gregation "Sollemne semper" (SollSemp)9 erlassen wurde. Damit könnte das 
Verständnis der Militärseelsorge und ihrer wichtigsten Organe (der Feldvikariate 
oder Militärordinariate) untersucht werden, wie sie in SollSemp und SMC 
gegeben sind. Die beiden Dokumente (SollSemp und SMC) könnten verglichen 
und die Entwicklung zwischen ihnen analysiert werden. 

Im 5-7. Kapitel des 1. Teils der These wird auch diese Problematik 
aufgenommen. Aber das allein würde auch nicht genügen. Denn auch SollSemp 
war nicht der Anfang der Militärseelsorge. 

8 Wenn es mehrere Beispiele für diese Sache oder dieses Phänomen gibt, wird mit 
Natur das gemeinsame oder allgemeine (im Gegensatz zu dem partikulären) angespro-
chen. Wenn zwei verschiedene Sachen oder Phänomene untersucht werden, werden mit 
Natur die Verhältnisse bezeichnet, die wichtig für die Unterschiede zwischen den Sachen 
oder den Phänomenen sind. 

9 S. Anhang III. 
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